
Die richtigen Leute für die 
richtige Aufgabe 

  

Die erste Aufgabe der Propaganda ist die Gewinnung von Menschen 
für die spätere Organisation; die erste Aufgabe der Organisation ist 
die Gewinnung von Menschen für die Fortführung der Propaganda. - 
Mein Kampf, Propaganda und 
Organisation 

  

   Bitte beachten Sie! 

   Die erste Aufgabe der Propaganda 
besteht darin, Menschen für die Organi-
sation zu rekrutieren.  Nicht die 
Bereitstellung von "Unterhaltung" für 
Voyeure und Hobbyisten.  

   Die erste Aufgabe der Organisation 
besteht darin, Menschen für die Erstel-
lung von PROPAGANDA zu 
rekrutieren.  Nicht die Bereitstellung 
eines "sozialen Clubs" für Sesselgen-
eräle, Philosophen und Sektierer. 

   Jeder wahre Nationalsozialist erweist 
sich des Namens "Nationalsozialist" 
würdig, indem er tatsächlich etwas für 
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die Sache tut!  Es reicht nicht aus, ein "wahrer Gläubiger" zu sein. 

   Die NSDAP/AO sucht TÄTER.  Nicht REDENDE! 

   Diese Macher lassen sich in drei Kategorien einteilen:  

  

MITARBEITER 

Propaganda machen 

 

AKTIVISTEN 

Propaganda verbreiten 

 

SPENDER 

Finanzpropaganda 

  

   Die NSDAP/AO sucht engagierte Nationalsozialisten!  Die besten Leute wollen 
eingesetzt werden.  Wir tun genau das.  Und sie lieben es.  Hier ist, was einer un-
serer wertvollsten neuen Rekruten schrieb: 

  

   Wie bin ich hierher gekommen? 

   Ich wusste, dass mit der Darstellung im Fernsehen, in den Zeitungen und im Ra-
dio etwas nicht stimmte, aber ich konnte es nicht genau benennen.  Die Dinge 
passten einfach nicht zusammen, und meine Ratlosigkeit, was ich dagegen tun 
sollte, deprimierte mich.  Ich tat alles, was man von mir erwartete, und es schien, 
als ob ich jedes Mal hinter der wirtschaftlichen Acht zurückblieb.  

   Auf meiner Suche nach Antworten stieß ich auf ein Forum, in dem ich begann, 
die Beiträge, Ressourcen und Artikel zu lesen, und mir wurde klar, dass etwas get-
an werden musste, und zwar bald!  Ich war ein absoluter Neuling und wusste 
nicht, was ich tun konnte, um etwas zu bewirken.  Ich wäre fast aus dem Forum 
ausgetreten, weil mich der Defätismus und das endlose Gerede ohne Taten ent-
mutigt hat! 

   Dann lernte ich Gerhard kennen, der mich sofort an die Arbeit schickte - und ich 
liebte es!  Er zeigte mir einfache, sichere und dennoch effektive Wege, wie ich ak-
tiv werden und mich engagieren konnte.  Jetzt bin ich Teil eines globalen Teams 
von Aktivisten, und wir bringen etwas zustande!  Ich habe festgestellt, dass diese 
Arbeit die lohnendste und befriedigendste ehrenamtliche Tätigkeit ist, die ich je 
gemacht habe.   Der qualitative Unterschied, der mit der Schaffung und Verbrei-
tung der reinen Wahrheit verbunden ist, lässt mein Herz höher schlagen! 



   Ich habe mit unserem Gerhard bei verschiedenen Projekten zusam-
mengearbeitet, daher weiß ich, wie er denkt, und ich weiß, dass er von mehreren 
der gleichen Teammitglieder unterstützt wird, die andere Projekte erfolgreich zum 
Leben erweckt haben!  Nichts ist so erfolgreich wie der Erfolg! 

   Jedes Jahr am Jahrestag meines politischen Erwachens blicke ich zurück und 
verfolge die Schritte, die ich von einem blutigen Anfänger zu dem Aktivisten ge-
macht habe, der ich geworden bin.  Nichts kommt an dieses Gefühl heran, 
tatsächlich etwas Messbares und Wesentliches zu tun.   Mehr Menschen als je zu-
vor wachen auf und erkennen, dass es an der Zeit ist, etwas zu tun, um nicht nur 
das Erbe unserer Vorväter, sondern auch die Zukunft unserer Nachkommen zu 
sichern!  Anstatt zu reden und zu klagen, ist es an der Zeit zu HANDELN.  Diese 
unglaublich befreiende und aufregende Reise der ideologischen Erneuerung und 
des wirklichen Handelns ist gewaltig, und sie hat gerade erst begonnen. 

   Willst du dich mir nicht anschließen? 

  

   Immer mehr der richtigen Leute stoßen zu unserem Team.  Jedes neue Projekt 
bringt mehr gute Leute mit sich.  Zu unseren Neuzugängen gehören: 

 

Geschäftsleute in Europa und Amerika 

Verwaltung unserer Verlagseinrichtungen 

 

Medizinisches Fachpersonal in Nordamerika 

betreibt Forschung 

 

Freiwilligenarbeit in Südamerika 

übersetzt Bücher 

 

IT-Fachmann in Fernost 

erstellt Schulungshandbücher 

 

   Einige der "alten Garde" arbeiten schon seit den 1970er Jahren mit uns zusam-
men!   

   Jung und Alt, Neubekehrte und Alte Garde, Europäer und Amerikaner (Nord und 
Süd), Germanen und Slawen und "romanische" Länder, Heiden und Christen und 
"andere"... wir alle arbeiten in den Reihen der NSDAP/AO zusammen.  



   SIE können unserem Team beitreten! 

  

Gerhard Lauck  



Die Odyssee von Fred 
 

Teil 4 

Vorsicht! Verrückte 

 

Normalerweise ist es mir egal, wer wo in der Cafeteria sitzt.  Aber es gibt zwei 
Gruppen, die ich meide.  Sie sind einfach zu seltsam: 

 

Leitende Angestellte  

 

und 

 

F&E-Jungs 

[F&E = Forschung und Entwicklung] 

 

Zum Glück essen die Führungskräfte 
nicht in unserer Cafeteria.  Sie haben 
ihre eigene, sehr schicke und sehr pri-
vate "Executive Lounge". 

 

Allerdings essen die F&E-Leute 
manchmal hier.   

 

Die meisten der relativ vernünftigen 
Leute ziehen es vor, auf der gegenüber-
liegenden Seite des Raumes zu sitzen.  
Diese Plätze sind schnell besetzt.  Ich 
habe also oft Pech. 

 

Wenn das passiert, höre ich bizarre 
Gespräche mit. 

 

 



Bei manchen Diskussionen geht es um Zahlen. 

 

Ein F&E-Mitarbeiter sagte, er möge die Zahl "1" wegen ihrer Einfachheit.  Ein an-
derer F&E-Mitarbeiter antwortete, dass er die Zahl "1" nicht mag, weil sie zu 
leicht mit dem Kleinbuchstaben "L" verwechselt werden kann. 

    

Ein anderer F&E-Mitarbeiter sagte, er möge die Zahl "8", weil sie ihn an einen 
weiblichen Körper erinnere.  Er mochte die Zahl "3" nicht, weil sie wie eine hal-
bierte Frau aussah. 

 

Ein anderer Mitarbeiter aus dem Bereich Forschung und Entwicklung antwortete, 
dass ihm die Zahl "8" nicht gefalle, weil sie wie das um 90 Grad gedrehte Unend-
lichkeitssymbol aussehe. 

 

Das Seltsamste war Folgendes: 

 

Sie waren keine IT-Leute! 




